
Schleßsche privilegirte Zeitung. 

Anno 1782. Mittwochs den 19 Julius. No. 85. 
Berlin, vom i z . Ju l i i . 

Bey dem Rohrschen Infanterieregiment 
ist der Staabscapitain Herr von Stangen, 
zur Compagnie; der PremierlieutenantHerr 
von Löwenhaupt, zum Staabscapitain; der 
Secondelieutenant Herr von Rosen, zum 
Premlcrlieutenant; der Fähnrich Herr von 
Gundelach, zum Secondelieutenant; und 
der gefreyte Corpora! Herr von Lewetzow, 
zum Fähnrich ernannt. 

Se. Majestät, der König haben akkrgnä-
digst genchlt, den Herrn Obersten undComs 
mandeurWoldeckschenInfanterieregiments, 
von Troschke, mlt einem sehr schönen Reit-
Pfti de zu beschenken. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Koni-
sin in Schönhausen Cour und Soupe. 

Berlin, den 15. Ju l i i . 
Bey dem Raminschen Infanterieregiment 

l̂t der Fähnrich Herr von Chrzanowsty zum 

Secondelieutenant; und der gefreyte Corpo¬ 
ra! Herr von Borck, zum Fähnrich; auch 

Bey dem Krockowschen Infanterieregi¬ 
ment der Fähnrich Herr von Wiese, zum 
Secondelieutenant; und der gefreyte Corpo¬ 
ra! Herr von Lipinsky, zum Fähnrich avan-
ciret. 

Se. Majestät der König haben den bishero 
durchFleiß undGeschickltchkeit sich dlstinguir-
ten Assessoren: Herrn Baron von Schleinih, 
zu Dero Westpreußischen Regicrungs-Rath 
allergnädigsi ernannt und bestellet. 

Se. Excellenz der Herr Generallieutenant 
Freyherr von Buddenbrock, find von Ihren 
Gütern aus Schlesien zurück gekommen. 

Der Kayserl. Rußische Generalmajor 
Herr von Camoilof, und der Kayftrl. Ruft 
fische Major Herr von Suschlcff, sind von 
Petersburg, der Englische Cavalter Herr 
Greet aber, von Hannover hier eingetroffen. 



Um 4. dieses, find, Nachrichten aus Wesel 
zufolge, Se. König!. Hoheit der Herzog Carl 
Alexander von kochringen, !c. Genera Us-
simusderK.K.Truppen, Reichs-Gmeral-
ftldmarschall, Stadthalter in den Nieder¬ 
landen, Hoch- und Deutschmeister, zc. im 
68sten Jahre Dero ruhmvollen Alters mit 
Tode abgegangen. 
Aus dem Braunschweigischen, den / . Ju l i i . 

UnsersHenogsDurchlaucht haben Dero 
Regierung mlt einer unvergeßlichen Hand¬ 
lung der Wohlthätigkeit angefangen. Es ist 
gewöhnlich, daß von den Landstanden dem 
neuen Regenten Antrittsgelder zu 20000 
Rthl.und Höchstdessen Gemahlin 1000 Du-
taten verwilliget werden. Ee. Herzog!. 
Durchlaucht haben solche nichtangenommen, 
sondern gedachte Antrittsgelder zu Vergrös-
serung des von Dero hochstieligen Herrn Va¬ 
ters gestifteten Armenacconchier- undFindel-
Hauses, Ihro König!. Hoheit Dero Gemah¬ 
lin aber die 1000 Ducaten zu der neuen Ein¬ 
richtung der Beguinenhäuser gestiftet. 

Wien, den i . I u l i l . 
Am 2Z. v. M< ward durch einen Herold, 

und drey blasende Trompeter bey der größten 
Strafe verboten: am folgenden Taqe kein 
sogenanntes Iohannisfeuer anzuzünden, 
Weil dabey oft Schaden geschehen, auch viele 
abergläubische Ceremonien vorgenommen 
worden sind. — 

London, den27. Iunius. 
Gestern movirte Herr David Hartley um 

Erlaubniß eine Bil l einbringen zu dürfen, daß 
die Direktoren der Bank und der Ostmdischen 
Compagnie angehalten würden, im Tower 
in einer e fernen Kiste Duplicate von ihren 
halbjahrigen Dioidendbüchern zu deponiren, 
damit anfallen Fall die Eigenthumer gebor¬ 
gen wären, um ihr Sg^nthum nachweisen zu 
können, welches, i n Fall die Bucherver-
lohren giengen, nicht möglich Ware. Das 
baa e Geld wäre seiner Meynung nach sicher 
genug in verdank. IndenFondi dê  Bank 
deö South Sea- und India Hauses lvaren 
an dle i Ho M llionen. Herr Ewer aq^e, er 
und andre Dlrectoren wären garnicht cafür 

bange, daß dle Bücher in Gefahr kommen 
möchten. Herr Conventry sagte er sey seit 
zo Jahren ein Oirector des Souch S^a Hau^ 
ses gewesen, und sey überzeugt, daß dieses 
Haus den hrfnglien Angriff eine Woche aus¬ 
halten könnte, ohne daß die Eigenthümer der 
Fonds Gefahr liefen, um ihr Eigenthum zu 
kommen. Wenn der Pöbei in die Bank bre¬ 
chen sollte, so würde derselbe eher nach Geld 
suchen, als sich bey den Hauptbüchern, die 
jedes 5 Centner wögen, aufhalten. Statt 
der gemachten Moljon hätte man lieber das 
rauf antragen sollen, daß eine beständige 
Wache von Soldaten bey derBankeingeführt 
würde. Es standen in der Folge noch ver¬ 
schiedene Mitglieder, unter andern der 
Kriegssecretair und Lord North auf, welcher 
letztere dasjenige bestätigte, was vor ihm gei 
sagt worden, nemlich daß die Directoren der 
Bank, im Fall sie es für nothig hielten, Dus 
plicate in dem Tower niederlegen könnten, 
ohne daß es dazu einer besondern Bil l bedürfe, 
daher er hoffe, Herr Hartley werde seine 
Motion zurück nehmen, welches dieser auch 
that, unter der Bedingung, daß aufeine oder 
andre Art gesorgt würde, die Bank ausser 
Gefahr zu setzen. 

Das Haus gieng demnächst in eineComs 
mitte über die B i l l , Papisten zu verhindern, 
protestantischen Kindern Unterricht zu ertheil 
len. Weil bemerkt wurde, daß die Bi l l , so 
wie sie von S i r George Saville ursprünglich 
eingebra^t worden, die intendlrte Absicht 
nicht völlig erreichen würde, so movirte Sir 
George nachher folgende Zusätze, welche mlt 
istem künftigen September rechtskräftig zu 
werden anlangen sollten, nemlich: 1) daß 

weder in Tagschulen, noch in Pe"fionsans 
stalten unttrrlHten sollten; 2) daß kachclis 
sche Lehrer jedes Jahr ihren Namen und 
Wohnung anzeigen, und im Fall sie diese 
falschangäben, in ioo Pf. Geld und i2llw-
n tlicke Gefängnißstrafe verfallen seyn soll̂  
te^. Nachdem nun die Bil l durch die Com-
mittee gegangen, so ward solche rapponirt, 
und nebst den Zusätzen zum Druck verordnet, 



und sott Morgen zum drittenmal verleset! 
M de / woraufdas Haus bis heule adjour-
uute. 

Die Stocks sind seit kurzem über ) Procent 
gestiegen. Diesem Umstände lft vlelleia>t 
zum Theil d^s Ge üchc zuzusbretben, daß 
neuerlich in Westindien die Sachen elne gün^ 
sttqe Wendung erhalten. Wlewoh! die Re^ 
gi^ u ;g davon noch nichts bekannt machen 
lassen,so behauptet man doch mit ome-. Wahr 
scheinlichkeir, daß Si r George Rl.dney fttt 
Abgang deiner letztern Depeschen in Westtn-
dien sehr glücklich gewesen s.y. 

Wegen desCommodcre Walfingham, der 
den 27 May von Torbay gesegelt, ist man in 
gr ssen Sorgen. E^ sind nemlich den 28. 
Apni 12 Schiffe von Cadix nnter Don Sala-
no; d.n 2 May 8 S^lffe von Brestunter 
dem H^rrn de Terney: den l z May vonFcr-
rol 8 Schiffe, und den 15. May 5 Schiffe von 
Cadixausgelaufen, mallem z ; Schiffe von 
der Linie, welche, wie man befürchtet, 
dm Austrag haben, Commodore Walswg-
ham aufder Fahrt nachWestindien a:-fzulau-
ren. Unglücklicherweise verzöge te sich die 
Abfahrt des gedachten Commcdsre über o 
Wochen, und die Feinde konnten daher mit 
Muffe ihre Maaßregeln nehmen. 

Morgen fanden die Sitzungen in der Old 
Baily an, um den in Verhaft genommenen 
Dnnultuanten den Prozeß zu machen. Lord 
Gm don wird, Hechtes ebenfalls in der Old 
Baily gerichtet werden. Da er kein Pair des 
Reichs lst, so gehört er so gut, als der ge¬ 
ringste Einwohner, vor das gcwöönllche 
bürgerliche Gericht, es wäre denn, daß die 
Anklage wider ihn so geschehen wäre, daß der 
Proceß zum Parlement quaNficlrt worden. 
Esverdientangemerkl zu werden, daß ohn-
geachtet der Zngellofigkeit, womit der Pöbel 
bey dem neullchen Tumulte zu Werke gegan¬ 
gen, dennoch niemand durch den Pöl^l bey 
dieser Gelegenheit ermordet worden, sondern 
diejenigen, diedab^y umgekommen, haben 
ihr Leben theils durch idre etgne Unvorsichtig-
leu, lheils dadu-ch, daß sie durch unglück¬ 
liche Zufälle ins Gedränge gekommen, verz 

loren, niemand aber lst vom Pöbel vorsetzt 
chet wei e el mm det worden auch selbst nicht, 
naclidem die Tumultuanten durch den, aus 
den Gefäl gnlssen in F eyheit gesetzten Abs 
sa aum des Volks sich verstärkt hatten. 

Man <agt, daß heute Depeschen bey dem 
Lord George Germaine mtt der Nachricht ans 
gekommen, daß Commodore Walsmgham 
emer ansehnlichen Französischen TratiSports 
ftotte umer Escorte einiger Kriegsschiffe bes 
g^gnet fty, und den größten Theil derselbe» 
erobert und ruitnrt habe. 

Paris den 29 I u n . 
Da die Engellander nunmehr Herren vo» 

CharleStown sind, so glauben sie, jetzo ganz 
Carolina, Georgien und Vtrginien im Zau¬ 
me zu halten, auch durch die Provinz Jersey 
vordringen zu können; wo sie aber den Ges 
neral Washington finden werden, der mit 
Hülfe der dljsiitigen Kriegesvölker, welche 
der Graf von Rochambeau nach America 
fährt threEntwürfe vereiteln kann. Zehen-
tausendSpanier, welche ebenfalls den Bri t-
ten entgegen nach gedachtem Welttheile fe-
geln, werben ihnen auch nicht wenig zu schaft 
fm machen. 

Laybach inCrain, den 18. Iunlk. 
Am /ten, des Abends um 4 Uhr, ethob 

sich allhier ein kleines Gewölke, ohne vieles 
Donnern; es erfolgte ein mittelmäßiges 
Krachen, worauf von dem Kastell 2 Feuers 
schüsse geschahen. Augenblicklich standen i» 
der sogenannten Tyrnau schon 6 Häuser in 
voller Flamme, und ungeachtet aller Ret-
tungsmtttel wurden binnen z Stunden 21 
Häuser in die Asche gelegt. 

Rom, den 23. Iun i i . 
So sehr man es zu verbergen sucht, so ge<s 

wlß ist es: daß die Gesundhettsumstande des 
heiligen Vaters wiederum sehr mißlich find; 
er kann nur die leichtesten Speisen geniessen, 
und zur Magenstärkung haben die Aerzte 
sonst nichts als Bisquit inWein getaucht vor¬ 
geschlagen. Dennoch hat Pius am 20. ein 
Conftstorium gehalten, um seine Römer nicht 
muthlos und niedergeschlagen zu machen^ 



I n de» prlvNeglrte» Schleichen Zeitungs^Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Horn« 
Buchhandlung, ist zukamen: 

Denkwärdlgkelten aus dem Leben des Theodor Agrippa d'Aubigne, Stallmeisters von Heln^ 
rich dem Vierten, 8. Tübingen, 780 20 sgr. 

Erzählungen und Geschichte, theils lehrreichen und angenehmen, theils empfindsamen In^ 
Halts, iterTheil, z. Leipzig unbBrünn, 780 /sgr. 

I.CHr. Maiers, Versuch eiuer Geschichte der Kreuzzüge und ihrer Folgen, isterThell, 8. 
Berlin, 780 15 sgr. 

Geschichte eines Landpredigers in Westphalen, wie sie im Gange des Lebens aufstößt, »0 
Berlin, 780 20 sgr. 

Von l̂!N2lei> cle Linguet ist No. 64. und 65. ankommen. 
Berlimsche gelehrte Zeitung, 2z. bis 27stes Stück. 
Des jungen Werthers Freuden in einer bessern Weit, ein Traum vielleicht voll susser Hofnung 

für fühlende Herzen, von dem Verfasser der Lieblingsstunden, 8. Berlin, 780 5 fgr. 
Dasselbe auf Schreibpapier, 8. Berlin, 780 3 sgr. 
Das Btldniß des Köntgl. Preuß. Staa'sminisiers Carl George Heinrich von Hcym, von 

dem berühmten Kupferstecher Baust sehr ähnlich in Kupfer gestochen. 1 Rthl. 
Oeuvre5 clu dlievalier clo Louilerz, F. 212 l l ^ e , 780 20 sßr. 
l^lioix 6e 6ou^ prnverbezi I)s2MlN2tiHue5, 8> 2l2l^2/e, 780 27lßs. 
Julie äcnlon an I' iiinocence opprimee, 2 lome^, 8. l>2rj8, 780 i /ickl. 5 ll;r. 
I'lleorie cle l'2rr 6ez ^2räin8> ^2l I^lirlclifeiä, tr2(iuit äe l'2!1em2n6, I'omelecon^, ^s^. 

780 zktk l . 1 sßr. 
PriesileysMersuche und Beobachtungen über verschiedene Theile der Naturlehre, gr8. Leipz. 

780 i R l h l . 
Geschichte des Krieges zwischen Großbrittannien und den vereinigten Bourbomschen Mäch^ 

tenundNordamerikanischenColonlen, isterBand, derdasIahr 1778enihälc, gr8- Lpz. 
780 1 Rthl. lo sgr. 

Bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung soll »cl inK^iii '? oer Generalin Sophia 
Beata Gräfin von Wylich undLottum geb. Freyte vonSchiichting, das lhr z gehörige im 
Briegschen Fürstenthum und Creiße gelegene Ritterguth Koppen, welches o^n jährlichen 
Ertrag desselben mit 6 pro Cent zu Captta! gerechnet auf 1566^ Rthl. 7 s^r. 6§ d'< gewürojget 
worden, tänftiaen 18 Sept. c.a. öffentlich lukli2tti.^r und feiiqedorhen wenden. Es können 
sich demnach alle und jede, welche fothanes Rtttenmch u erftrhen und käufiich an ssch zu brins 
gen Lust und Vermögen haben, an benanntem Tage des Morgens um 9 Uhr vor der dazu an-
geordneten Oberamtlichen Commißlon persönlich, oder durch genugsam bestellte 8prci 1-
Gevollmachligte einfinden, ^hr Gebot tbun, und alsdann gewärtigen, oaß dieses Rulerguth 
dem Melstbiethenden wird zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 2 Juni 1780. 

^Vo r Etne Hochlöbl OberamtSl eglerung allhier zu Breßlau wird auf i^K^nxdkr Ios 
Hanne Eleonore Büttnetin geb Ha>ckin, derselben bösltch von ihr entwichenerEhemallN, 
bergewesene Dreschgartner aus Neudorfbcy Reichenback), Johann Friedrich Büttner, hier¬ 
durch citirer und vorgeladei, vom ^ i hujus an, binnen 12 Wochen, nämlich den 28Iuni i , 
26 Iu l l l , und in'lermino ull̂ imo er peremwrio den 2Z August dieses i78osten Iaores fich it! 
Person zu gestellen, daselbst von seinem Entwefchung Rede und Antwsrt zu geben, darüber mit 
der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, vaß das Band 
ber Ebezwischett ihrund lhm in contumHcjzuu wirdsetrenne^ und derselben sich anderweitig 



zu verhelrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau de» 
5 May 1780. ^ 
" Von der König!. GlogauschenOberamtsreglerung wel den aci mstantiam des FreyherrB 
lich von Lüttwih Langenheinersdorffer (üurawris Baron von C^ttritz aufGolgowstz, Nah¬ 
mens seiner Cursncim, Henriette verehe! ylen von Skrbknskygeb. Flevin von Lüttwitz, als 
Kaufferin, des l l^ Fült?enthum Wohlan und dessen RaudtenschenCeißesbelegenenGuths 
Wandritsch, alle und jede unbekannte Gläubiger und Prätendenten, welche an besagtem Gus 
the ex ĉ uocunque cap'te einen Anspruch zu haben vermet)nen,aäll^ui^2n6um et)uli/5l:2n6um 
Pl-Xrenla. vordemOberamtsregierungslalhHarsleocn ilt^elminoperemwrio den yOctob. 
2. c. lul) pcenI Pl-Zecluii etpelpetui lzlelirii, eälitalker hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau 
den 3 Jul i ! 178O. 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß'das /l.u der 
Velassenschaftdesallhicrverstolbenen Bürger!. Gcklßcr^ 
hinter dem Neuma kle den Klöstern gegen über l :b No. i74<;. gettgcne Haußlubkattlsse und 
feilgebothen werden soll, undzuden diesfälligen^icitä6^5 ^erniinen der4Inlius, i Aug. 
uud29 Augusta.c.plcess^iretworden. Wornach fich Kaufiustigezu achttn." Breslau den 
4_Aplil '780. ^^ ^ ^ ^ ^_^_^ 

Oie B^esl Stadtgerichte erfordern und laden hierdurch alle und jede, so an den Nache 
laß des achier verstorbenen Bürger!. Tischkrmelster Nicclaus Adolph Rosenhagen, aus na-
täclichenErbgangsrechte, oderaufandereWeisetechesqegründeteAnsprüche zu haben ver? 
M?in?n^ aufdei 15 August 1782« prZeclull er per-
per.ai lil^nti^ Prcslau den i4Apl ll 1780. 

""Da bey dem H eßlauischen Stadt^Landaüthelamte von den darzu gehörigen Vorstäd¬ 
ten und Dorfs^aften. ale Elbing Schweidnitzischen Anger. St . Nicolai, Alt und Neuscheit-
nig, Cawallen Hasenau, Klemnadntz, Krampttz Lehmgzuben, Morgenau, Ransern, Mi« 
chllwch, undDamsdorf, imBreßlauischen, IenckwitzundTschammendorf, im Neumarkt¬ 
scheu Ceiße, theils die Hypothequenbucher revicüret, theils die noch fehlenden angefertiget 
werden sollen; als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich 
aüe und jede, so etwa Real̂  Ansprüche an irgend 
vermeynen. hierdurch c^irer nnd vorgeladen, binnen dato und z Monaten, besonders aber 
peremwrle ans den 25 u^d 26 August c. I . Fz üh um 9 Uhr an gewöhnlicher Amtsstells zu er¬ 
scheinen, durchVorzcigung ihrer ii» Ha den hadenden<)liffmaI>()0nsense und tI/pc)cke<;uen-
I»ltruineQte, oder aus andere rechtliche Art, ihre Real-Ansprüche zu erweisen und imabulil-e» 
zu lassen, aussenbleibenden Fall s aber zu gewärtige, daß sii mit ihrem Vorzugsrechte werden 
frncluäirec werdc" N-crenunBreslau d̂ 'N 20M ly 5780. 

Es tst uue utgenvilhel^nia/ttrSchwa.igerschaftundNtederkunft inhaftirteDienst^ 
magd, Nahmens Vel on ica Guwannln, so kleiner untsr^tzter Statur, dunkelbrauner Augen 
und Haare, und mitte' hinfalle den Krankheit behaftet ist, vonNaselwitz NimptschenCrei^ 
ses entwichen: Es werden also alle und jede GeriÄMobngfeiten ersucht, wenn sich gedachte 
Guwannin irgendwo detreten lassen KlUe, solche andie Gertä>le zuNaselwitzgegen Erstat-
tnna der gehabten ?l'^!aslen ab ?zliefern Breslau aä 8r. dÜIram den 6 Juli i 1780. 

Oa9 Commend^antt ^urp0rl8 (ÜKrliN ciriret (Üleäiwre5 und Erben der mit Hinter-
laßung eines geringen Vermögens verstorbenen, w der Freyheit aufdem Schweidnitzlschen 
Anger wohnhaft gewesenen Anna verwitt Stemm geb. Gchöpfin, 26 li^uiäanclum er juKi-
KcHNlium psX̂  enla, peremtolie et lub pcenK prsecwli aufdlN 29 I u l i l dieses Jahres. Breslau 
den, 8 May 1730. 



Von dem Prslaturgerlchte der Dohm Dechanthey a6 8t.Io»nne» zu Breslau wlrd 
hiermit dem Publiko bekanntgemacht, daß alle diejenigen, welche an de»? verdorbene George 
kengsfeld und dessen ebenfalls 
«X czuocun^ue capzre elnen rechtlichen Anspruch zu haben "enmynen, auf den 26 I u l l i , 
IülAug. peremtune aber auf den26Sepl. c.a. Früh umyUbr vorallhiesiaenPalalurge-
rlchteerscheinen, ihreFordei Ungen liqmcllren und jllstisscjren sollen; diejenigen aber welche 
an diesen Tagefarthen nicht erscheinen, ihre Fo' de ungen nicht angezeigt, le^irimirer und ge-
bührends luttiiiciret, von ihrer Drätension völlig ab und mi' einem ewigen Stillschweigen 
zur Ruhe verwiesen werden Breslau de" 22 Iulni«780. 

Von dem Fürst! Srtftsam e acl^e. <ül<s2m aUluer werden gesammte^re^itore^des 
Weil. Bauern Ioftph Schneider zu Wllschkowitz, auf den26Sept a.c. aä Uquidancium et 
juKisscHNlium peremr()sle ec sul)p(Xn2pr«eclusl vo^gelade^ auch alle diejeniqen, sovo; dessen 
den Vermöqe l c.uc)culiqne I'i ulo ecwas hinter sich haben, hiermit angewiesen solches bey 
Verlust ihre^R^tes I^IVlall^lli communem abzuliefern. Breslau den i / I u n i i 1780. 

Von dem Amte des FZ-ftl. Sttfts zu U.L.Frauen auf dem Sande zu Breslau wird 
das Oaniel Schützlsche Kretscham Guth zu Klein Thintz 2 Meilen von Breslau in der 
Schweidnltzischen Straße gelegen nochmalen zum Verkauf durch 4Wochen ansgebothen, 
und'lerminuz ljci^rjum8 aufden28 Julii 2. c. anberaumet in welchem Termino sich Kauf¬ 
lustige in dem allhtesigen Amte zu ftüher Gerichtlichen Zeit melden, und dle^chuäicauon geB 
Wärtigen können. Breslau den 22 Iuni i 1780.. 

Dohm Breßlau, den zc>Iunii i ^ o l DerausOhltaschin Breßlauischen Crelsesver-
schollene, und als Handlanger beo dem Canonier Corps gestandene bey der Al tion bey kiegnitz 
Anno 1762 aber vermißte Da id Zapke, und dessen Leibeserben, werden auf den 14 August, 
12 Sept. peremwrieaberaufden ioOct)ber l78c). indas Dohm-Capitular^Vogteyamt zu 
Breslau lud paenH, daß der Abwesende wiedrigenfalls pro mortuo erkläret, die ausbleibenden 
Erben aber pr^cluäiret, und dessen in circa in ZOo Thl.schl. bestehendes Vermögen den sich 
legitilnirenden inländischen Erben ohne Caution verabfolget werde, ciriret und vorgeladen. 

Das Hochfürstdischöft Hoferichteramt hseselbst cinrer den über zo Jahre kandeeab^ 
wesenden Mathias Koben, oder dessen etwanige keibeserben, 2a instamiam seiner hiesigen Ge-
schwlsterperemtoriebinnen!2Wochen aDatodes l7 Iun i i aufden i^Sept.a.c. Frühum 
^Uhr vor uns entweder persönlich oder per IVlana^tanum sjssicientes le^itimarum zu erschein 
nen, zu dem hinterlassenen Vermögen per Z42 Rthl. 12 Gr. 8? Pf sich zu ie^mmisen, oder zu 
gewärtiqen, daß nach erfolgter Todeserklärung v iZore^ i i t i re^li äe 27 Oct. 176Z. solches 
denen nach-ten Anverwandten sme camiGne werde verabfolget werden. Breslau den 27«» 
May^78v^ 

Das Apostolische Picariammt in Geistlichen Sachen des Ptßthums Breslau cmret 
alle, welche an den Nachlaß des verstorbenen Pfarrers Johann Suchan zu Osirosnitz eine 
Forderung haben, auf den l Sept. 2. c. aä li^uiclancium et justiKcanäum üib poenzprXciull 
Nachmittags um 2 Uhr Hieselbst zu erscheinen. Breslau den Z1 May 1780. 

Von dem Amte der König!. Haupt^und Residenzstadt Breßlau Landgüther werden aä 
inttamizm slci reßii die beiden Landes abwesende und heimlich ausgetretene Gebrüder Stein¬ 
bacher, Frannz und Joseph, von denen sich Franz Steinbacher als Sattler zu Cronach im 
Reiche und Joseph Steinbacher als Schloßermeister zu Grätz in Steuermarkt etabliret habe» 
soll, hierdurch eäiKalirer ciriset. daß sie sich binnen dato «nd 6 Monathen pere^tmie aber 
aufden zoSept. c. a.ganz ohnfehlbar allhier wieder einfinden von ihrem heimlichen Aus-
tr i t t sied und Antwort geben, außenbleibenden Falls aber gewärtigen ft^ daß nach Ab-



laufdleser6 monatlichen Frist, ihr Vermögen conklciret, und selbige aller künftigen Erßs 
schaff und Vermögensanfalle werden vor verlustig erkläret werden, vecreuun Breslau 
den 18ten März 1780. ____„ - _ ^ 

Von dem wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
daßi'ellnjm lickarionis auf die Frantz Anton Müllersche zuWilschkowitz gelegene größere 
Scholtisey, so auf 6589 Rthl. 6sgr. 8d'. Gerichtlich abgeschätzt worden, auf den 24 April, 
24 Jul i i , und peremc0lie den24Octob. 2. c. angesetzt find, wozu Kauflustige zu Ablegung 
lbres Gebots hierdurch vorgeladen werden. Breslau 26 8c. (^l- IM den 22 Jan. 1780. 

Neiße den 14 April 1780. 
tiam des Ferdinand von Zoffcln alle diejenigen, die aufseine im Fät stenthum Neisse belegene 
rlltermaßige Scholtisey zu Hermsdorff bey Bielitz einen Real Anspruch haben, aä ljqmäan. 
6um et iulliiicanäum auf den 3 Augusii 2. c. Früh um 9 Uhr lub pXNHpl-Xclullerperpetui 
lUemil vorgeladen. ^ 

Neiße, den 11 May 178^ Magistratus machet hiemit bekannt, daß das auf der 
witlern Hundsgasse sub No. 374. belegene und 
Brendelsche Hauß den 3 Jul i i , 7 August, und den 4 Sept. e.a. durch öffentliche Imitation 
verkauft werden soll; weshalb Kauflustige hiemit eingeladen werden, in besagten Terminen, 
besonders aber m^ermmo ukilno er peremwsic) zu Rathhaust zu erscheinen, ihr Gebot dat-
aufabmleqen, und hat der Meistblethende der ̂ äjl^ic-mion zu gewärtigen. 

DasFreyherl. von Stillfriedische Donnnium zu Neurode in der Grafschaft Matz geles 
gen citiret auf Allerhöchsten Befehl, alle seit Antritt der Regierung Sr . Konigl. Majestät 
heimlich ausgetretenen Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insonderheit aber aus dem 
Dorfe Vierhofe: den Anton Lisper, Hanns Jos. Rotter, Fried. Wagner, Hanns George 
Blämel, Io5 Tieffensin, Hanns Franz Wagner, Franz Hosper, Jos. Hosper, Casper 
Hosper, Hanns Iosi pH Wentzel, und aus dem Fichtig Hanns Joseph Wagner. Aus Bei-
tengrundt Carl Zimmer, Franz Zimmer, Hanns Gem ge Kahlert, Franz Teuber, Friedrich 
Rotter, Iosi Rotter, Goltf. Patzelt, Anton Schmidt, Jos. Sckmidt, Franz Schmidt, 
Frlid. Herden, Hanns Jos. Pohl, Michael Pohl., Jos. Seidel, Hanns George Wenzel, 
AlltonKorn, Hanns George Schmidt, George Büttn.r, Jos Opitz, Hanns GeorgeOpitz, 
und Hans Michel Opitz, Hanns Anton Küntze!, George"Knntzel, George Oeidel. AuS 
dem Dorfe Königswalde: Anton Pohl, Anton Lefflcr, Franz Bauer, Friedrick) Meisner/ 
Ignaß Fischer, Franz Blümel, Jos. Büttner, Hanns Friedrich Blümel, Anton Gersch, 
Christoph Franz, Jos. Beyer, Hanns F anz Patzeit. Aus dem Dorfe Zaughals, Joseph 
Hoffmann, Michel Kastner, Hanns Christoph Herden. Aus Buchau, Joseph Anlauf, 
Franz Grundmann, Lorenz Orban Johann Franz Loscke. Aus Falkenberg, Fried. Spis 
tzer Hanns Jos. Korn, Hans Joseph Herden, Hanns Anton Spitzer, Hanns Jos. Pohl. 
Aus Nieder-Hausdorff: Iosepl)Lcffler,' IgnazLeffier. Franz Postler, Franz Kramer, Do-
minicns Hattwig, Gotlf. Rudolph, Anton Kammer, Andreas Fischer, Anton Fischer, 
Johann Carl Fischer. Iosepk Ertelt, Hans Franz Leffler, Fran; Flscher, Hanns Carl Fi¬ 
scher, Florian Fischer, Hanns Carl Fischer, Hanns Heinrich Hörnig, Bernard Hörnig, 
Hanns Joseph Wiedmann. Aus Eule: Hanns Carl Spitzer, Fran« Spitzer, Hanns Carl 
Gersch, Hanns Joseph Gersch, Hanns, Anton Gersch, Carl Postler. Aus dcm Herrn-
grund: Franz Teuber, Hanns George Herden, Franz Pohl, Ambrosius Reiche!, Joseph 
Postler, Franz Postler. Aus Ludwigsdorffi Hanns Jos Gersch, Hanns Heinrich Gersch. 
Aus Kuntzendolff: Hanns Anton Felgenauer, Hanns George Appell, George Fridrich, 
FranzSüsmuth, Joseph Reiche!, FranzHübner/ Anton Felgenauer, HansIoftphDoml^ 



nlcusKrehl, Joseph Reichet. AusWaldih: Hanns Joseph Schmidt, Carl Joseph Richter, 
Anton Wagner, George Wagner, I>lllah Wagner, Hanns George Wittich, Hanns Michel 
Pc!tler, Hanns Joseph Hcrtzig, Anton Forche, Hanns Andreas Schindler, Hann^ George 
Il^gner, AntonKamIer, Fried.Richter, Ha^ns Frantz Horden. George Herden, Friedrich 
Hcrden, Heinricl Herden Hanns Franz Herden, Ha:uiv A/ton Grüger Franz Grüger, 
Hanns Gcorgr Ulttlauff, Mals!.iasSüs)nuth, hierdurch e.x1l̂ u!iror sich bil!nen6Monathen, 
z e-.emwl-^al'klden l2'Augttftl 2. c. wiederum in ihren G^iurlsort einzufinden, von thren 
Austreten Rcd und Antwort zugclxn, oder ausl leibenden Falles zu gewärtigen, daß ihr 

auch sie der 
künftigen Erbschaft, und sonstiger Vermöqcnsanfallen werden vor verlustig erkläret wer¬ 
den. Wornach sie sich zuachten haben. Schloß Neurode den 14Februar 1780. 

Die Grundherrschaft vonCoritau ciriret auf allerhöchsten Königs. Befehl e^iKaliter 
alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende zur hiesigen Ges 
richtsbarkcit gehörige Personen, Cantonisten und lwterthanell überhaupt, insbesondere aber 
I. Aus Coritau: 1. IgnatzOlbrich, Brauerbursch, 2̂. Joseph Klesse, 3. IohannGeorge 
Brauner, Schmiedebursch. I I . Aus Hollenau: 1. Friedrich Plaschke, 2. Johann George 
Nache, 3. Caspar Klesse, 4. Joseph Weigel, 5. Joann Caspar Fincke, H.Anton Weigel. 
I I ! . Aus Biergwitz: 1.I0H. Christoph Müller, 2. Heinr. Prasse, 3. Ant. Prasse, 4. Franz 
Prasse, 5-Ignatz Prasse, 6. Johann Joseph Klesse 7. Ioh . Franz Klesse, 8. Jos. Winkler, 
y. Caspar Kinast, io . Johann Babel, 11. Anton Kützmann IV.Aus Schwentz: l.Frie-
drichMichalcke, 2.IoannIsstphMichalcke, 3.Jos.Michalcke, Schneidergeselt. V.Aus 
Cammtzj: 1. Ignatz Galle,Tischkrgesell, 2. Anton Brauner, Z.Franz Pohl, ein Studiosus, 
4.IosephHerrmann, 5. Caspar Brauner, Gartnergesell, 6. Anton Brauner, 7. Christoph 
Bartsch, 8.GeorgeBauck). VI.AusNeichenau: 1. Ioh . GeorgeProschwiß, 2.Franj 
Haamen, ^.Anton Weltzel, 4. Friedrich Klesse, 5. Franz Klose, 6. Ignatz Klose, 7. Carl 
Klose, 8-Anton Feonhard, 9. Altton Grosser,ein Studiosus, iO. Johann GeorgeFrancke, 
ein Rothgarbergesell. VII.AusLudwigsdörfel: 1.AntonFücker,Mühlbnrsck, 2.korenz 
Teichmann, z.AntonScholtz, 4.FranzScholz, 5.GeorgeTschöppe. VIII .AusFal-
kenhayn: 1. IosephWolf, 2. Ioh. Christoph Wolf, ?. IoftphScholtz, ein Mühlbursch, 
4. Michael Wachsmann, 5.AdalbertLoonhardt, 6. George Langer. Genedlischen Antheil, 
Aus Oberschwedeldorf, beym Engelhofl 1. Franz Exner, 2.Anton Efner, a Dato binnen 
6 Monaten, von dem 15 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburts¬ 
orte sich einzufinden, bey dem Herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Ausere-
lung und Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, Aussenbleibendenfalls aber zu gewärti¬ 
gen, daß ihr zurückgelassenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 Monathlichen Frist conMirr, 
und selbige der künftigenErbschafts- und andrer Vermögens-Anfälle verlustig werden sollen. 
Coritau den 16 Jan. 1780. 

Das Iustltzamt des Hospital-Guthes Sambowitz PreslauischenCrelßes cirirec aäin-
Kamizm seines Bruders des Grenadier Andreas Wagners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner aus Sambowitz gebürtig, falls er noch am Leben, oder desselben ehelelbliche Erben, 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 7 Februar 1781. als in 
1'ermino Ultimo er peremtorlo vor dem Gerichtsamt in Sambowitz erscheinen, oder gewär¬ 
tigen solle, daß ablens pro mortuo äeclarirer, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
«intzigen und alleinigen Erben, werde verabfolget werden. Sambowitz den z May 1780. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 85. Mittwochs den i9Iülius 1780 
Ein schönes Rittesguth von alZen Regallen/ in angenehmer Gegend bcykandeckinder 

Orassl aft Olatz, ist aus freyer Hand zu verkauften, auch aiier? falls zu vernnethell. Kauft 
edc Pachttustlg^ belieben sich bey dem Herrn von Neudorf zu Breslau auf der Mahlelgasse 
zu meiden, und^önnen in beyden Fä^n 2luMz^ft undvorlheUhafte^on^iuon^z gewar fgen. 

Bey dem Buchhändler Ioyann Friedrich Kor^l dcm ältern, ist Vie neue Auflage des 
calholifaiett deutschen Verzeichnißes, das yte Stück des calholischen l^raioZl lateinischer 
Bücher, so 'vie die 9te Fortsetzung des französischen (^^mInZi gratis zu haben. 

neue Heringe uno gute Picklinge um billigen Preiß zu bekommen. 
Tarnowitz, den 8 Iu l l i 178c). Der Jude Dawideck aus Zoreck in Pehlen und die dors 

tigen Fuhrleute StantblausSchrepcka und Iendra Grochowltz. werden hiermit ckirer, in 
Termin» den 24 August 2. c. vor htesigem Königl. Zollamte zu erscheinen, über die gegen sie 
vttterm 21 Marti i a. vr. angebrachte Uenuncmuon wegen lietVäuäircen Zolls von 1 z Scheffel 
Hiersegnitze und 4 Scheffel Erbsen, sich zu verantworten, ihre etwamgen vefensl0na!e5 mit 
zurStelle zu bringen, oder änre^lermmum zu suchen̂  wiedrtgensalls, und wenn sieln besac-
iem I'ermlnc) nicht erscheinen, DefenssonaieF, wie vorstehet, nicht besorgen, haben dieselben zu 
gewärtigen, daß sie der Denunciation für geständig, ihrer OeienNonalien für verlustig, und in 
dieMfdiese (^ontravemion gesetzte Strafe werden conaelnml-er werden^ 

Iauer/dm ^2 Iun i i 1780. Da der bürgerlkhe^Seloenweber Ioh. George Kaktee 
nebst seinem Eheweib?und Kindern von hier heimlich entwichen; als wird derselbe von hie¬ 
sigem Magistratualischen Stadtgericht hiermit dergestalt ckirer, sich innerhalb 12 Wochen 
a dato, peremwrie aber den 14 Sept. 2. c. allhier wieder einzufinden, seiner ElUweichung wks 
gen Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß sein aühier nachge¬ 
lassenes Handwerksgerathe, Waaren-Vorrath und andre Meubles, nach der Zeit p̂ uä lici-
tInäi verkauft, und diejenigen so Forderungen an ihn haben,' davon so weit es zureichend, bes 
friedigt, er aber mit seinem Weibe im Bettetungsfall als treulos ausgetretene Unterthanen 
nach Befinden bestraft werdensollen. 

Glatz, den 6 M a y ^ Z o " Magistrates der Königl< Stadt Glatz cluVeMermit ^ m -
Kemrikm des hiesigen bürgerlichen Huf-und Wassenschmtdt-Meisters Johann Barthel, alls 
etwa latmrende Erben seiner verstorbenen Ehcconsortin der Anna Maria gib. Süßmcperin 
ingleichen alle diejenige, welche an das ihr eigenthümlich verschrieben gewesene Hauß sub 
N0.225. in der böhmschen Gaße einig gegründete Ansprüche zu machen gedenken, binnen 
dato und i2Wochkn, pel-enuoriS aber aufden 5 August a.c. aufdem hiesigen Rathhcnft bey 
Verlust ihrer Forderungen sich zu melden, und ihre disfä lliae Iul-ä an und auszuführen. 

Dem Publiko wird hiermit bekann^gemacht, daß zum össenllichen Verkauf des Ernst 
Kretschmerschen Bauerguthes zu Prieoemost, welches auf 119 > Rthl. 7 sgr. 6 d'. gerichtlich 
taxirt wordstt, Terminus u!cimu8l!citItic)ni8 <zzzf den :y August», c. ^remrone anberaumt 
Worden, an welchem sich also die Kauflustigen Früh um 9 Üb arfdem König!. Amte zu Prle-
demost einzufinden, ihr Gebotzu thun, und datzweitere zu gewä?>lgen haben. Amt Priede-
Most den i6May i78c>. ^ „„____^_______„„^ 

Grüssau, den 18 May 1780. Bey hiesigem ist der sctt ^oIahren 
und drüber abwesende Unterthan Hanns Friedrich Krincke, oder dessen etwanige Leibeserben, 



a dato binnen 12 Wochen, undseremwsischbis<ulN2i August 2. c. in canceUari« zu erfthel̂  
uen vorgeladen worden. I m Fall des Aussenbleibens wlrd nach Maasgabe des König! 
Cdicts vom 2zOct-1763. gedachter Krincke pro monuc,, dessen Leibeserben aber pro plXc-l^ 
sl5 erklärt, und dessen bis daher lubcura gcstandenes Vermögen denen hiesigen Verwandten 
udz^ue (üaurione vc^ab^olgt^verden.^ ' 

"SchlößWärtenberg den2yIunii 1780. Das Herzoglich'CutiändWH'eyeSt<nse 
desherrlich Wartenbergische RenbCammeramt macht dem Publiko hierdurch bekannt, daß 
zur Verpachtung des hiesigen Bier-und Branntwein^lrb.irs an chrijiliche Pächter der izte 
I l l l i i , der io August, und der I Sept. a.c. pro 1>lm. licitanonis anberaumet worden, il! 
weichen Pacht lustige dazu ein- und vorgeladen werden. 

^Waldenburg den z Jul i i 1780. Da sich in dem heutigen Termino zum Verkcmsdcs 
Weil.Johann Gottfried Reißischen Hauses und Ackersiucke No. :oo allbier kein ann'hn?^ 
licher Kaufer gesunden; lo ist 2a m^iniam derEcben N0vu3^ermmu8 jick35lom8 ausdcn 
28 August 2. c festgesetzet worden, wozu Kaufinstigc hiemit eingeladen werden 

Vor^das Konlgi. Neissc. 5emlN2ril Schulenamt dieses Creißes, werbtn dk^ali^dem 
Dorfe Oppersdorf8emm2lli Antheils, ausgetreccne Cantonisten und Unterthanen, Thomas 
Beck, und F^anz Grüktner, 2c! ^erminum ulrilnnrn et slöreiinorium den 14Ost. 3, e. untcr 
der EdictmaßigenWarnigungVom 17 Nov. 1764. vorgaben. Neisse den 8 Äprii 1780. 

Vor^dcls Collegia:stift 2ä38.^2wl)^nz^t^c^^u^z'lNeisft<^c7werdcn^ 
tretene Unterthanen und Cantonisien, Nahmentlich Andreas und NalbesHe^de, a^s G!om^ 
penau, und Anton Kauschke und Caspar Neulnann, aus Heydci vdorf, sä l'erlnmum n!ü« 
Lunmetperemtonum. den i8Octob.2.c. unler der Edictmäßigen Warnigung V0M I7N00. 
3764. vorgeladen^ Neisse den 5 April 178O. ^ ^ 

Magistrats der Stadt Neurode in der Grafschaft Matz gelegen, ciciree auf^Uie^ 
Hochsten/Befeh! alle seit Antritt der Regierung Sr. König!« Majestät von hier heimlich aus¬ 
getretene und sonst außer Landes und schon über die Zeit obne Erlaubniß abwesende Cantoni> 
sten, Handwerksburschen und Unterthanen überhaupt. Insonderheit ater: dcn Erasmns 
Henschel, AntonHenschel, CarlPohl, FranzKlein, Matthäs Holdscheck, Wcnzc! Gries? 
ner, Anton Grindel, WenzelQvaöier, ErnestusHönisch, AntonNussel, Joseph Schmiß 
Franz Völckel, Johann Friedrich Völckel, George Völckel, Carl Wagner, Ignatz Büttner, 
Johann Ruffert, Augustin Ruffert, AdalbertMüller, Antou Griesner. Joseph Brandneu 
Anton Brandner, EmanuelPohl, Anton Belkcrt, Franz Pfulmann, Anton Zauber, Car! 
Zocher, Anton Anlauss, Carl Klose Matthäs Klose, Anton Wenzel, Leopold Ruffert, Alow 
sius Waxmann, Johann Crisioph Boise. Flanz Walter,Ignaz Walter, Franz Bäehr, 
Joseph Blocke, Mton Klamt Franz Eonlmrr, Michael Müller, Franz Fnncke, Franz 
Schn'^ed, Altton Hnmann Franz Niestl hierdurch ec^ i^ ter, sich binnen dato ü Monas 
ten, pnremrorie aber den 12 Augnsti a. c. ohnfchlbar wieder in ihren Gcdurteorl einzufinden/ 
von ihren Austreten' ndsonstigen Außenblnden Red undAntwortzu geben, oder ausbleiben 
dsn Falles zu gewaltigen daß i r zutückgelasscnes Vermögen mit Ablauf dieser 6 Monats 
frist connlcirer, und selbige der künftigen Erbschaft und sonstigen Ve; mögensanfälle vor ver̂  
lustig werden erkläret werden. Wornach sich selbe zu achten haben. Neurode den i2len 
Februar 1780. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtaqs, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ansZegeben, 

und ssnd auch auf allen Kötllgl. Postämtern z». haben. 


